Faustlos durch den Kindergarten

Das Thema Gewalt und Aggression unter Kindern ist in den letzten Jahren immer mehr ins Zentrum der Öffentlichkeit und der wissenschaftlichen Diskussion gerückt. Forschungsbefunden zufolge hat sich die Qualität und Schärfe der Gewalttätigkeit erhöht.

Um dieser Entwicklung vorzubeugen, binden wir das Gewaltpräventivprogramm „Faustlos“ regelmäßig in unsere pädagogische Arbeit ein. Die Materialien und Lektionsinhalte von diesem Programm sind entwicklungspsychologisch fundiert und den jeweiligen altersspezifischen Ausgangsbedingungen der Kinder angepasst. Faustlos vermittelt den Kindern Basiskompetenzen, die sie im Umgang mit Ärger und Wut benötigen. Das sind: 

Empathie: Kompetent mit Gefühlen umgehen, d.h. Gefühle erkennen, benennen und verstehen, persönliche Grenzen erkennen und mitteilen, vorhersagen, wie andere Menschen sich fühlen, sowie mit widersprüchlichen Gefühlen umgehen, die eigenen Reaktionen wahrnehmen.
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Impulskontrolle: Wie verhalte ich mich angemessen in Konfliktsituationen? Probleme konstruktiv und effektiv lösen, d.h. andere um Hilfe bitten, lernen mit dem Druck durch andere Personen umgehen, verschiedene soziale Verhaltensweisen kennen und anwenden lernen, wie z.B. Teilen, Abwechseln..

Umgehen mit Ärger und Wut: Verstehen, warum ich mich so fühle. Konstruktiver Umgang mit diesen Gefühlen, d.h. deutlich und bestimmt auftreten und Rechte und Wünsche unmissverständlich zum Ausdruck bringen, ohne dabei gewalttätige Mittel zur Konfliktlösung anzuwenden.
In unserem Kinderhaus treffen sich die Kinder von 4,5 Jahren bis zum Schuleintritt einmal wöchentlich in Kleingruppen zum Projekt „Faustlos“. Mit viel Freude und Spass sind sie dabei und freuen sich schon vorher auf den „wilden Willi“ und die „ruhige Schnecke“. Diese beiden Handpuppen begleiten die Kinder durch die verschiedenen Einheiten und vermitteln ihnen die Inhalte auf kindgerechte Art und Weise.  [image: image2.png]


Zusätzlich werden große Bildtafeln mit eingesetzt, die die Kinder zum Gespräch und zum Nachdenken anregen. Im Kinderhaus ist zu beobachten, dass die Kinder das, was sie bei „Faustlos“ lernen und üben, im Umgang miteinander bereits immer wieder anwenden.
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